
Tour 2: Burgen und Bäche

Holzem (Kapelle) - Klein Villip - Adendorf - Burg Gudenau – Holzem

Länge: 15 km, davon 4,8 km nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 120 m 

Von der Rückseite der Kapelle in Holzem fahren wir den asphaltierten Wirtschaftsweg Richtung 
Eifel und überqueren gleich die Ausläufer des Ölbachs. Am ersten Querweg schwenken wir erst 
links und nach 300 m wieder rechts auf den parallelen Wirtschaftsweg, der uns durch Obstplantagen
abwärts nach Klein-Villip leitet. Weiter geht es über die Serpentine der Gemeindestraße auf die 
andere Seite des Arzdorfer Baches, dann geradeaus am Ruheplatz unter einer Weide vorbei. Wir 
überqueren die Landstraße (Vorsicht, wir müssen sie ein paar Meter nach rechts benutzen) und 
erreichen einen Wegestern neben zwei großen Linden.

Rechts können wir hinter hohen Bäumen die Wasserburg Adendorf erahnen. Wir überqueren die 
Straße und folgen der Ausschilderung nach Fritzdorf, steuern aber gleich beim ersten asphaltierten 
Weg nach rechts und folgen diesem bis zur Kreisstraße. Diese überqueren wir vorsichtig und fahren 
auf eher holprigen Wegen im Zick-Zack-Kurs rechts-links-rechts-links-rechts und finden uns dabei 
nach der Überquerung des Swistbachs in der Swistaue zwischen Wiesen und Teichen wieder.

Vor uns erblicken wir unser nächstes Ziel, die Burg Münchhausen, Dahinter weiter über den 
Radweg bis Adendorf, dort gleich zwei mal nach rechts abbiegen, um dann am Rand der Tongrube 
entlang zu fahren, wo wir mit eimen Blick in die Adendorfer Tongruben mit ihren bunten Schichten 
belohnt werden. Ein Stück weiter geht es nach links wieder in den Ort, dort nach rechts in die 
„Schäferstraße“ und durch die „Kirchstraße“ zur Kirche. Die Schilder am Radnetz-Knotenpunkt 92 
weisen uns nach gegenüber in die Schützenstraße Richtung Kottenforst. Hier fahren wir längere 
Zeit einen Waldweg, am restaurierten Roten Kreuz vorbei bis zum Parkplatz Kottenforst/Ville an 
der Landstraße nach Meckenheim, deren Überquerung hoffentlich unfallfrei und nach 
überschaubarer Wartezeit gelingt.

Nach rechts den Radweg entlang und an der Ampel (dabei beachten, dass der Durchgangsverkehr 
bei Rot hält) wieder rechts auf die Landstraße Richtung Arzdorf kommen wir schnell zum Arzdorfer
Bach und zur Burg Gudenau. Am großen vergitterten Tor zum Park der Burg können wir auf die 
schönen Wirtschaftsgebäude sehen. Von der Straße biegen wir hier nach links ab und erreichen noch
mal ansteigend durch Felder und über den Ölbach unseren Startpunkt. 


